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Die Verfassungsreform 
der Freund »v ie le r Abgeordneten seiner 
Partei , die In VerwaltungirAten sitzen, 
zu einem ganz anderen S r h l u u e : er 
stimmt mit der schwarz-blauen Mehrheit 
gegen die Prinzipien, die er soeben noch 
mit heiligem El fe r und heiligem Feuer 
verteidigt. Das nennen wir nicht mehr 
»erlös. Das nennen wir eine Farce. Wir 
könnten es auch enders nennen, und aus 
diesem Grunde haben wir seinerzeit ze­
ichne ben. Herr Hcn'gen habe sich mit 
seinem Sonderguiaehien eine eigene 
B r i t w u r s t braten gelassen. E r schickte 
uns damals eine von Protesten nur so 
triefende Berichtigung ein. Wir haben sie 
veröffentlicht, weil die Ocffcntlichkelt 
Zeuge sein sollte von der sonderbaren 
scheinheiligen Einstellung eines Poli t i ­
kers, der. wie bei K a r l May. das Ble ich­
gesicht, mit gespaltener Zunge spricht. 
E r mag sich drehen und winden wie 
er w i l l . Aus diesem von ihm selbst auf­
geteilten Dilemma k<*nmt er nicht her­
aus, 

Doch geben wir ihm weiter des Wnn. 


